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Einführung 

                                  Wir haben das Studium der Vergangenheit zu sehr verkompliziert, indem wir den Standpunkten, den nationalistischen, religiösen und moralischen Interessen, die die historische Tatsache an zweiter Stelle stellen, eine größere Bedeutung beimessen, die dem Interesse des Systems untergeordnet ist, das vorgibt, uns zu bilden. 

Es ist an der Zeit, unsere Vorfahren zu vereinfachen und zu respektieren, um zu wissen, was wirklich in der Vergangenheit passiert ist und nicht nur, worüber uns das System zu informieren versucht. 

Nach so vielen Jahren des Studiums der Geschichte kam ich zu dem Schluss, dass der beste Weg, die Vergangenheit kennenzulernen, eine unparteiische, objektive Chronologie ist, die sich darauf beschränkt, jedes Ereignis an seinen genauen Ort in der Zeit zu bringen und die Geschichte ohne Manipulationen oder Halbwahrheiten offenzulegen. 

Diese Chronologie stellt das umfassendste Referenzmaterial dar, nicht nur mit rein politischen Fakten wie der Gründung von Städten, der Entstehung von Königreichen und Imperien, wissenschaftlichen und geografischen Entdeckungen, Naturkatastrophen und Epidemien, sondern enthält auch Informationen über die unterschiedlichsten Tätigkeitsbereiche des Menschen: Chemie, Astronomie, Geographie, Mathematik und so weiter. Parallel dazu wird die Chronologie durch Daten ergänzt, die nicht zu einem bestimmten Datum gehören, sondern zu einer ganzen Epoche, sie sind Allgemeinheiten jeder Gesellschaft, Kuriositäten, Bräuche, die Religion jeder Zivilisation, Erfindungen ohne genaues Datum, etc. 

Das Ergebnis all dieser Zusammenstellung ist eine der vollständigsten bestehenden Chronologien, die regelmäßig mit den neuesten archäologischen und wissenschaftlichen Entdeckungen aktualisiert wird. 

Ein Werk dieser Größenordnung konnte nicht in einem einzigen Buch veröffentlicht werden, deshalb habe ich es in mehrere Sammlungen unterteilt, und die Originale in Spanisch werden in Französisch, Englisch und Portugiesisch übersetzt. 

Die Chronologie reicht von der Vorgeschichte bis zur Gegenwart, Jahr für Jahr, so weit wie möglich. 

Für diejenigen, die eine tiefere und detailliertere Untersuchung bevorzugen, habe ich eine zweite Chronologie vorbereitet, die sich Tag für Tag von 1789 bis 1946 erstreckt und in vier Sammlungen unterteilt ist. 

Ruben Ygua 
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1809 




JANUAR 

1- Schlacht von Castellón: Der Marquis von Lazan greift ein französisches Bataillon in Castellón de Ampurias an, das versucht, sich nach Rosas zurückzuziehen, aber die Clarós-Jäger unter dem Kommando von Álvarez de Castro überholen sie und legen sie in einem Wald in einen Hinterhalt. Von den 500 

Franzosen schaffen es nur 80 zu fliehen, weitere 91 werden gefangen genommen, der Rest wird getötet oder verwundet.  Der französische General Reille verlässt Figueras am Morgen mit 3.000 Soldaten, um den Truppen des Marquis de Lazan den Rückzug nach Gerona abzuschneiden, doch diese haben sich bereits in Castellón verschanzt. Die Angriffe der Franzosen werden mehrmals zurückgeschlagen, und nach schweren Verlusten ziehen sie sich zurück, so dass sich die Spanier nach Gerona zurückziehen können. 

2-Río de la Plata: Martín de Álzaga unternimmt den Versuch, Santiago de Liniers von seiner Position als Vizekönig des Río de la Plata zu entfernen. Liniers hatte jedoch die Unterstützung der kreolischen Milizen, die die Aufständischen zerstreuten. Die Organisatoren des Aufstandes wurden verbannt, obwohl sie am Ende von Francisco Javier de Elío, dem Gouverneur von Montevideo, empfangen wurden. 

3 - Kampf in der Schlucht von Cacabelos, in León. 

4-Nordamerika: Angesichts von Gerüchten über eine Invasion aus den Vereinigten Staaten verstärken die Spanier die Mauern von Alamo in San Antonio, Texas. 

5-Konstantinopel: Da Frankreich Russland gegen das Osmanische Reich unterstützt, unterzeichnet Sultan Mahmut II. den Dardanellen-Vertrag mit Großbritannien, in dem die Briten den Türken gegen die Franzosen Hilfe im Austausch für bestimmte Handelsprivilegien anbieten. 

6-Nordamerika: Der Russe Ivan Kuskov, der die "Kodiak" kommandiert, erbeutet in Bodega Bay, Kalifornien, viele Biber- und Otterfelle. Nach seiner Rückkehr nach Novo Arakangelsk, Alaska, erhält er den Auftrag, eine landwirtschaftliche Siedlung in der Gegend zu gründen, die für Nahrung sorgen soll, was ihm aber erst 1812 gelingt. 

8-Deutschland: Aus Angst um seine Sicherheit flieht Baron von Stein aus Berlin bis an die böhmische Grenze. 

10-Zaragoza: Die Franzosen starten einen massiven Angriff nach einem intensiven Bombardement der Pilar-Redoute, aber die Stadt wehrt die Angreifer weiterhin ab. Der spanische Widerstand ist hartnäckig und heroisch, mit herausragenden Charakteren wie Agustina de Aragón und der Gräfin von Bureta. 

11-Moore's Männer kommen in La Coruña an, wo sich der Großteil der englischen Expedition von Wellesley und Baired bereits versammelt hat, etwa 33.700 Soldaten, die bereit sind, sich auf das im Hafen ankernde Geschwader der Royal Navy einzuschiffen. 

12-Napoleon wird von seinen Spionen über die Rekrutierung von Soldaten und Truppenbewegungen innerhalb Österreichs informiert und befiehlt rasch die Aufstellung einer Armee in Bayern, die das Hauptziel der Koalition sein wird. 

13 - Schlacht von Uclés: Die Spanier ziehen sich von Tarancón nach Uclés zurück, wo sie Verteidigungspositionen einnehmen. Die spanische Linke wird von der Villalette-Kavalleriedivision überwältigt, dann wird auch der Rest der spanischen Formation zerstreut und zieht sich mit der einzigen geordneten Deckung des spanischen Scharfschützenbataillons aus Uclés zurück.  Die Reste der 7 
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spanischen Armee ziehen sich nach Valencia zurück, nachdem sie 2.000 Tote und Verwundete verloren haben; weitere 5.680 geraten in Gefangenschaft, darunter 4 Generäle, 22 Fahnen und 4 Kanonen; und weitere 15 Stücke werden kurz darauf erbeutet. Die Sieger gingen mit brutalen Repressalien gegen die Bewohner von Uclés vor. 

14 - In dem an diesem Tag vereinbarten Vertrag tauschen der englische Premierminister Perceval und der spanische Botschafter Apodaca Gefangene aus vergangenen Kriegen aus, die Engländer erkennen Ferdinand VII. als König von Spanien an und versprechen gegenseitige militärische Hilfe gegen die Franzosen.  Spanien und England sind seit dem 16. Jahrhundert verfeindet, aber die Briten begrüßen mit großer Sympathie den spanischen Aufstand vom 2. Mai 1808 gegen die französischen Invasoren. 

Canninis, Präsident der englischen Regierung sagt: "- Von nun an sind unsere schlechten Beziehungen zu Spanien vorbei. Es ist jetzt für uns eine Nation Europas, die einer Macht gegenübersteht, die der Feind aller anderen ist; unter solchen Umständen wird Spanien unser Verbündeter." 

15 -Englische Evakuierung in La Coruña. Nach dem Einmarsch von Napoleons Armee in Madrid und der Niederlage der spanischen Armeen von Blake und Castaños zieht sich John Moores Truppe von 10.000 

britischen und 5.000 portugiesischen Soldaten in Kastilien nach Galicien zurück, um sich dem Rest des britischen Expeditionsheeres anzuschließen und nach England zurückzukehren.  Mehr als 5.000 von Wellesleys, Baireds und Moores Engländern sind während des Feldzuges gefallen: die Überlebenden sind erschöpft, bitterkalt, disziplinlos, mit sehr niedriger Moral und verfolgt von den unerbittlichen Marschällen Ney und Soult. 

16-Der österreichische Generalstabschef Mayer bereitet einen Angriffsplan auf Bayern vor.  In Spanien: Während seine Kameraden evakuiert werden, bildet General Moore mit seinen 14.900 Mann eine Reihe von Verteidigungslinien, deren Hauptposition das kleine Dorf Elvina ist. Soult trifft dort mit einem Kommando von 15.500 Infanteristen und 4.500 Reitern ein, ordnet eine Bombardierung des Gebiets an und schickt dann einen starken Angriff. Der Kampf um das Dorf ist heftig. Die Briten können die Franzosen, die versuchen, sie auf der rechten Seite zu überflügeln und dann von der Mitte aus anzugreifen, so weit zurückdrängen, dass es ihnen in dieser Nacht gelingt, 26.550 Briten einzuschiffen; allerdings opfert General Moore sein eigenes Leben. Die Briten verlieren 900 Mann, während die Franzosen 2.000 verlieren.  Als die Briten La Coruña aufgeben, nehmen die Franzosen von Marschall Soult die Stadt widerstandslos ein und beginnen mit der Besetzung des restlichen Galiziens. 

17 - Angesichts alarmierender Berichte über österreichische Kriegsvorbereitungen verlässt Napoleon Spanien und kehrt nach Paris zurück, um die Verteidigung seiner mitteleuropäischen Territorien vorzubereiten. 

18-Südamerika: Aus Rache für die Peninsular-Invasion erobern und annektieren die Portugiesen von Brasilien mit Hilfe der britischen Marine Französisch-Guayana. 

19-Río de la Plata: Martin de Alzaga, Bürgermeister von Buenos Aires, spricht sich gegen den Vizekönig und für die Bildung einer Regierungsjunta für Buenos Aires aus. Zu seiner Unterstützung geht das Volk auf die Straße, organisiert in Bataillonen von "Gallegos", "Miñones de Cataluña" und "Vizcaínos", aber der bolivianische Oberst Cornelio Saavedra, Kommandeur des Patricios-Regiments, löst sie auf und Alzaga wird nach Carmen de Patagones deportiert. 

20 - Französische Truppen von General Soult betreten La Coruña. 

21 - Spanien: Die Zentraljunta von Sevilla erklärt, dass die amerikanischen Territorien Spaniens, im Gegensatz zu denen anderer Nationen, keine Kolonien oder Fabriken sind, sondern ein wesentlicher und unabhängiger Teil der spanischen Monarchie. 

22- Saragossa: Marschall Lannes übernimmt das Kommando und befiehlt, die gesamte Stadt zu umzingeln, zu bombardieren und ihre Mauern zu untergraben. Die Verteidigungsanlagen werden in 8 
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Schutt und Asche gelegt und mehrere Gebäude eingenommen; am nächsten Tag befiehlt Palafox einen Vorstoß, ohne Erfolg. 

24- Belagerung von El Ferrol: Nach der Kapitulation von La Coruña marschiert General Mermet mit einem Kontingent französischer Soldaten in die Hafenstadt El Ferrol, einen der wichtigsten Häfen der spanischen Marine. Die Stadt wird jedoch nur von Milizionären und 300 Soldaten aus den Forts von Palma und San Martin verteidigt. 

26- Saragossa: die Bombardierung wird intensiver, die Franzosen machen einen weiteren Angriff und dringen in die Stadt ein, aber die Spanier kämpfen weiter in Barrikaden, kämpfen Straße für Straße und Haus für Haus. Krankenhäuser und Heime sind überfüllt mit Kranken und Verwundeten. 

27-Südamerika: Ein Aufstand in Jeberos, Peru, veranlasst den Gouverneur von Maynas Diego Calvo und seine Truppen, nach La Laguna, Loreto, zu fliehen, wo ein weiterer Aufstand stattfindet und der Gouverneur verwundet wird. Calvo flieht nach Brasilien, während seine Truppen zerstreut werden. 

28- El Ferrol: Nach vier Tagen Belagerung gelingt es den Angreifern, die Festungen einzunehmen. Die Verteidiger werden gezwungen, eine demütigende Kapitulation zu unterzeichnen, in der sie König Joseph Bonaparte anerkennen und die Schiffe in der Bucht, darunter 7 Schiffe und 3 Fregatten, mit all ihrer Artillerie und den Festungen übergeben: insgesamt 1.500 Kanonen und deren Munition. 

29 - Schlacht von Almaraz: General Gregorio de la Cuesta, der die Armee der Extremadura mit etwa 13.000 Mann Infanterie, 2.000 Reitern und 30 Kanonen befehligt, vertreibt die französische Garnison von Almaraz nach einer hart umkämpften Schlacht an der Brücke der Stadt. 

30 - Die französischen Truppen von General Soult ziehen in Vigo ein. 


FEBRUAR-1809 

1- Südamerika: Das Schiff "San Fulgencio", das im Oktober von Cádiz aus unter dem Kommando des Kapitäns Joaquín Rodríguez de Rivera ausgelaufen war, um den Krieg gegen Frankreich mitzuteilen und Geld zu sammeln, kommt nach 115 Tagen Fahrt in El Callao, Peru, an. 

2- Südamerika: Der peruanische Anwalt Mateo Silva Aranda organisiert in Lima eine Pro-Unabhängigkeits-Verschwörung, an der sich seine Brüder Remigio, Oberst der Stadtmiliz, und Brigida Silva de Ochoa beteiligen, wofür er zu 10 Jahren Gefängnis verurteilt wird und stirbt, während Remigio, der nach 2 Jahren Prozess freigelassen wird, weiterhin heimlich für die patriotische Sache agiert. 

8- Wien: Kaiser Franz II. von Österreich billigt den Angriffsplan auf Bayern. 

10-Río de la Plata: Francisco Javier de Elío, Gouverneur von Montevideo, erkennt die Autorität des Vizekönigs Liniers an, weil er Franzose ist, und der Oberste Zentralrat von Spanien ernennt den Matrosen Baltasar Hidalgo de Cisneros y Latorre zum Vizekönig des Río de la Plata. 

11- Vereinigte Staaten: Robert Fulton patentiert seinen Dampfschiffentwurf und baut viele weitere, die wirtschaftlich rentabel sind. 

12- Wien: Erzherzog Karl wird zum Oberbefehlshaber der österreichischen Armee ernannt. 

14- Pazifik: Die Fregatte "San Fernando" segelt mit asiatischen Waren von Manila nach Peru, wird aber vor Kap Bojador von einem englischen Kriegsschiff gekapert und nach Macao gebracht. 

16- Die österreichisch-ungarischen Truppen beginnen sich in Böhmen neu zu formieren. 

18- Saragossa: nach blutigen Kämpfen fällt der Arrabal in französische Hände. 

19- Saragossa: Palafox bittet die Franzosen um einen Waffenstillstand. 



9 

                                                                                                    DIE FÜNFTE KOALITION 


20 - Ende der zweiten Belagerung von Saragossa. Der spanische General Palafox kapituliert, 30.000 

Spanier sind unter den Toten, Verwundeten und Kranken gefallen; die meisten von ihnen Soldaten, Gefreite und Offiziere, nur 12.000 der Verteidiger haben überlebt. 

23- Zwei britische Geschwader blockierten die Häfen von Lorient und Île d'Aix an der französischen Atlantikküste, als eine französische Flotte eintraf, um die Blockade zu beenden. Die beiden Flotten trafen sich bei Les Sables d'Olone und nach einem schweren Bombardement segelten die britischen Schiffe davon und ließen die französischen Schiffe kampfunfähig zurück. 

25 -Schlacht von Valls: nach der Niederlage von Molins del Rei ist der spanische General Redding mit 10.000 Mann in Tarragona, und der Rest seiner Armee, weitere 15.000 Mann, stehen unter dem Kommando von General Castro und besetzen die Linie von Olesa bis zu diesem Platz. General Saint-Cyr marschiert mit 18.000 Franzosen in Richtung Igualada. Castro zieht sich nach Cervera zurück und schneidet Redding im Morgengrauen den Rückzug bei Valls ab. 

Um 15:00 Uhr werden die Spanier von entschlossener französischer Kavallerie und Bajonettangriffen angegriffen, und nach einer halben Stunde fliehen alle Spanier aufgelöst in Richtung der Berge und Wälder.  Redding selbst wird in die Enge getrieben und muss mit dem Säbel um sein Leben kämpfen, wobei er fünfmal verwundet wird; er wird innerhalb von 2 Monaten an ihnen sterben. Die Spanier erleiden 3.000 Verluste, darunter Tote, Verwundete und Gefangene; außerdem verlieren sie ihre gesamte Artillerie. Die Franzosen haben etwa 1.000 Verletzte. Nach diesem Sieg besetzen sie Reus und belagern Tarragona, wo die Pest unter der Garnison und den Bürgern verheerende Schäden anrichtet. 

26-Spanien: Eine französische Armee marschiert in Alcañiz ein und bricht den Widerstand der 4.000 

Einwohner, die eine Milizarmee organisiert hatten. 

27- König Joseph Bonaparte befiehlt Marschall Victor, mit dem 1. französischen Armeekorps von 14.500 

Infanteristen, 4.200 Reitern und 48 Stück gegen die spanischen Truppen in Almaraz zu marschieren. 

MÄRZ-1809 

1- Österreich: Beethoven erhält ein von mehreren seiner Gönner unterzeichnetes Dokument, das ihm ein beträchtliches Einkommen unter der Bedingung garantiert, dass er sich in Wien oder einer anderen Stadt des österreichischen Kaiserreichs niederlässt, so dass er schließlich das Angebot des Königs von Westfalen ablehnt und in Wien bleibt. 

2-Die Vereinigten Staaten: Das von Präsident Jefferson erlassene Prohibitionsgesetz schadete der Wirtschaft der Vereinigten Staaten erheblich und machte die Föderalisten zunehmend populär. Also beschloss er zwei Tage vor seinem Ausscheiden aus dem Amt, es zu verwässern, um es seinem Nachfolger leichter zu machen. Er behielt das Verbot des Handels mit Großbritannien und Frankreich bei, aber der Handel mit allen anderen Ländern war erlaubt. 

4 - Vereinigte Staaten: Präsident James Madison tritt sein Amt an und beginnt mit den Bemühungen, ein diplomatisches Abkommen mit Großbritannien zu erreichen. 

5 - Kampf von Monterrey, in Galicien. 

7- Pazifik: das Schiff "Modesto", das Manila unter dem Kommando von Kapitän Jose Maria Fernandez und mit Gouverneur Medinilla von den Marianen an Bord verlässt, handelt mit den Eingeborenen von Fais, in den Karolinen und erreicht die Palau-Inseln. 

10- Der Graf von Cartojal versammelt die überlebenden Truppen der in Uclés besiegten Armee des Zentrums und bildet mit weiteren in La Carolina rekrutierten Männern die Armee von La Mancha mit 19.000 Mann, 3.000 Reitern, deren Aufgabe es ist, Andalusien zu schützen. 
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12 - Großbritannien unterzeichnet einen Vertrag mit Persien, in dem sich letzteres bereit erklärt, die Franzosen aus seinem Gebiet zu vertreiben. 

13 - Schweden: Die russische Armee bricht zu Fuß über die zugefrorene Ostsee auf, um von Finnland aus die schwedische Küste zu erreichen. Der russische Einmarsch in Finnland hatte die Schweden so unzufrieden mit ihrem König gemacht, dass Gustav IV. Adolf und seine Familie auf Befehl von General Carl Johan Adlercreutz im Stockholmer Schloss verhaftet wurden. Marschall Bernadotte hatte von Napoleon den Befehl, Schweden anzugreifen, aber als er vom Sturz des schwedischen Monarchen erfuhr, setzte er die Operationen aus, bis sich die Haltung Schwedens gegenüber Frankreich geändert hatte, da die bisherige Feindseligkeit hauptsächlich auf die persönliche Animosität des Königs zurückzuführen war. Diese Entscheidung verschaffte ihm den Respekt der Schweden, missfiel aber Napoleon, der bereits einen schlechten Eindruck von seinen Fähigkeiten als General hatte: Er war bei Austerlitz und Auerstadt untätig gewesen und war zu spät in Eylau angekommen. 

15-Nordamerika: Das 74-Kanonen-Schiff "San Francisco de Paula", kommandiert von Felix O'Neill, wird in Veracruz, Mexiko, von einer Epidemie heimgesucht, die mehr als 100 Tote und 300 Kranke unter der Besatzung fordert. 

16-Baltikum: Die Russen besetzen die Aland-Inseln, die zwischen der schwedischen und finnischen Küste liegen. 

17 - Marschall Berthier wird von Napoleon zum Chef des französischen Generalstabs ernannt. In Spanien: Schlacht von Villafranca del Bierzo. Brigadier Mendizábal, der 1.500 schlecht bewaffnete und gekleidete Milizionäre befehligt, greift die französische Garnison von Villafranca del Bierzo an, 1.000 

Soldaten, die in der Burg der Stadt Schutz suchen. Nach 4 Stunden der Belästigung ergeben sich die Franzosen. 

18- Der Graf von Cartojal greift 600 französische Dragoner unter General Dijon bei Mora an, verursacht viele Verluste und nimmt 80 Gefangene, dann schickt er General Cuesta 3.500 Infanteristen und 200 

Reiter als Verstärkung.  Cuesta befiehlt seiner Armee den Rückzug und lässt Almaraz im Stich. 

19-Baltikum: Die Russen erreichen die schwedische Küste 70 km vor Stockholm. Daraufhin rufen die Schweden einen Waffenstillstand aus und die Russen ziehen sich auf die Aland-Inseln zurück. 

20- Der Herzog von Alburquerque unternimmt eine Expedition nach Toledo, als Ablenkung von seinem eigentlichen Ziel, dem Angriff auf die Franzosen in der Extremadura. Ein paar Tage später schlugen die bourbonischen Reiter in Yébenes auch ein Korps polnischer Lanzenreiter in die Flucht, verursachten etwa 100 Verluste und nahmen eine Standarte, Gepäck und einige Pferde mit. 

21 - Poniatowski, wird zum Kommandeur der polnischen Armee des Herzogtums Warschau ernannt. 

22 - Marschall Soult beginnt eine zweite Invasion in Portugal und besiegt eine portugiesische Armee bei Braga. Man schätzt, dass es auf portugiesischer Seite etwa 4.000 Tote gab, gegenüber etwa 40 auf französischer Seite. 

25-Baltikum: zwei russische Armeen fallen in Schweden ein und umzingeln die schwedische Armee, die am Ende des Tages kapituliert. 

27 -Schlacht von Ciudad Real: Der französische General Sebastiani zieht mit 12.000 Soldaten nach Kastilien-La Mancha, um dieser Expedition ein Ende zu setzen, und die Spanier ziehen sich nach Ciudad Real zurück.  Den Galliern gelingt es, die spanischen Linien einzukesseln und ihre Formation zu durchbrechen, was die taktischen Fähigkeiten des Grafen von Cartojal völlig übersteigt, der keinen Befehl erteilt und die Truppen ihrem Schicksal überlässt. 
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Der Herzog von Alburquerque mit 4.400 Mann schließt sich mit General Cuesta zusammen; Marschall Victor rückt geteilt über Merida und Medellin vor, wo General Cuesta beschließt, am nächsten Tag zu marschieren und ihn anzugreifen. 

28- Die Spanier werden aus ihren Stellungen verdrängt und fliehen in völliger Auflösung in Richtung El Viso und Santa Cruz de Mudela, wobei sie 2.000 Mann an Toten und Verwundeten verlieren, plus andere, die gefangen genommen werden oder als verloren gelten; die Überlebenden suchen Zuflucht in der Sierra Morena. Der Graf von Cartojal wird aufgrund seiner totalen Unfähigkeit des Kommandos enthoben, und General Venegas wird sein Nachfolger. 

Rückeroberung von Vigo: Galizische Guerillagruppen unter dem Kommando von Montenegro und Almeida belästigen die kürzlich eingetroffene französische Garnison von Vigo, bis sie diese praktisch belagern, so dass der Abt von Valladares, der Anführer der Guerillas in der Gegend, die reale Möglichkeit der Rückeroberung der Stadt in Betracht zieht. Um den Durchgang einer französischen Hilfskolonne in Richtung Vigo zu verhindern, platzierte Fähnrich Pablo Morillo 5 Kanonen auf der Brücke von San Payo und marschierte dann mit einem Kommando von 300 Mann den Belagerern zur Hilfe. Der Kommandant der französischen Garnison ist nicht bereit, sich einem so rangniedrigen Offizier zu unterwerfen, also wird Morillo zum Oberst befördert. Trotzdem ergeben sich die Franzosen nicht, weil sie auf Verstärkung warten, so dass die Spanier drohen, die Stadt zu stürmen und ihnen kein Pardon zu geben. 

Um 20:00 Uhr beginnen die Spanier, eines der sechs Tore in der Mauer und ihre Bastionen niederzureißen, vor denen die Franzosen am nächsten Tag kapitulieren und 1.250 Soldaten, 20 Kanonen, ihre gesamte Ausrüstung und eine Million in französischer Währung übergeben, ohne dass die Spanier auch nur einen einzigen Kanonenschuss abfeuern oder Gräben ausheben.  Danach greift Morillo die französische Kolonne an, die Vigo zu Hilfe kam, erleidet viele Verluste und nimmt weitere 72 Soldaten gefangen; diese und die bisherigen Gefangenen werden auf ein britisches Schiff eingeschifft, um ihre Gefangenschaft in England zu verbringen.  Schlacht von Medellín: Die 19.400 Spanier von General Cuesta formieren sich vom Flussufer aus nach Mengabril. 

Um 11:00 Uhr erscheint Victor mit 17.500 Soldaten und überquert den Guadiana an der Brücke von Medellín. Die spanischen Reiter greifen die französische Infanterie an, zwingen sie zum Rückzug und formieren sich in Vierecken, und so leisten sie stundenlang Widerstand; an anderen Stellen werden sie in geschlossenen Linien gruppiert, die von der Artillerie gefegt werden. Cuesta befiehlt dem linken Flügel der Spanier, auf den rechten Flügel der Franzosen vorzurücken, um ihn einzukesseln. Die französischen Dragoner unter Latour-Maubourg rücken daraufhin aus, um den Angriff abzuwehren, und vertreiben die spanische Kavallerie auf der linken Flanke, die sich in völliger Unordnung zurückzieht, ihre eigene Infanterie überrennt, General Cuesta selbst vom Pferd stößt und seinen Stab verstreut. Die spanische Infanterie auf der linken Flanke ist exponiert und wird beim nächsten Angriff der französischen Kavallerie zerstreut und massakriert, die dann gegen die Mitte angreift, bis sie den rechten Flügel schlägt, wo der Herzog von Albuquerque Widerstand leistet, während die Spanier in Unordnung fliehen, die Schlacht dauerte weniger als fünf Stunden. 

Die Franzosen verfolgen die Flüchtenden, ohne sie zu verschonen, und lassen die Felder voller Leichen zurück. Die Spanier haben mehr als 10.000 Tote und Verwundete zu beklagen, weitere 2.000 geraten in Gefangenschaft; die Franzosen haben etwa 4.000 Tote. Die überlebenden Spanier sammeln sich in Monasterio und ziehen sich von dort nach Sevilla zurück; General Cuesta wird die sich zurückziehenden Einheiten bestrafen, indem er ihren kommandierenden Offizier entlässt, und die Truppen, indem er ihnen den Gebrauch von Pistolen entzieht. 

29- König Gustav IV. Adolf von Schweden, der unter Hausarrest steht, dankt zugunsten seines 10-jährigen Sohnes Gustav ab. 
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31- Zar Alexander I. übernimmt die Leitung der Operationen in Schweden. Er hebt zwar den Waffenstillstand nicht auf, enthebt aber den General, der ihn unterzeichnet hat, seines Kommandos und befiehlt die Wiederaufnahme der Feindseligkeiten. 

DIE FÜNFTE KOALITION: Kaiser Franz II. will sich noch immer für die demütigende Niederlage von Austerlitz 1805 rächen, die die Habsburger den Verlust ihrer Hegemonie im Heiligen Römischen Reich kostete, das von Bonaparte aufgelöst wurde, um den Rheinbund zu gründen, sowie ihre Besitzungen in der Lombardei und anderen italienischen Staaten, die von Korsika als Königreich Italien vereinigt wurden. Die Eskalation der Feindseligkeiten in Spanien gibt den Österreichern eine neue Chance, Frankreich
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